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Weltraumwirtschaft wächst stark: 2035 bis zu 
1,8 Bio. US-Dollar Umsatz möglich  
■ McKinsey-Studie gemeinsam mit World Economic Forum: Jährliches 

Wachstum um 9% - stärker als Weltwirtschaft 

■ Treiber sind niedrigere Kosten und breiterer Zugang zu 
weltraumgestützten Technologien wie Kommunikation, Ortung, 
Navigation und Zeitgebung sowie Erdbeobachtungsdienste 

■ Über 60% der Nachfrage durch Anwendungen im Bereich Lieferkette 
und Transport, Landwirtschaft, Verteidigung, Einzelhandel, 
Konsumgüter und Lifestyle sowie digitale Kommunikation 

DÜSSELDORF. Die weltraumbasierte Wirtschaft wird in den kommenden Jahren mit 9% 
jährlich deutlich stärker wachsen als das globale Bruttoinlandsprodukt. Die Umsätze 
steigen von heute 630 Milliarden US-Dollar auf 1,8 Bio. US-Dollar im Jahr 2035 – und 
erreichen damit eine ähnliche Größe wie die Halbleiterbranche.  Zur Weltraumwirtschaft 
zählen dabei nicht nur Kernaufgaben wie der Start von Satelliten oder Geolokalisierung, 
sondern auch durch Weltraumtechnologie ermöglichte Dienste wie Wettervorhersagen 
und Mobilitätsangebote. Die zunehmende Vernetzung, die Mobilität und die Nachfrage 
nach verlässlichen Informationen sind die wesentlichen Treiber dieser Entwicklung. Dies 
geht aus der neuen Studie „Space: The $1.8 Trillion Opportunity for Global Economic 
Growth” hervor, die die Unternehmensberatung McKinsey & Company gemeinsam mit 
dem World Economic Forum vorgestellt hat. Für die Analyse wurden weltweit mehr als 60 
Entscheider:innen aus öffentlichen, privaten und gemeinnützigen Organisationen aus 15 
Branchen befragt.  

Kosten für Satellitenstarts um 90% gesunken 

„Viele denken bei der Raumfahrt noch ganz klassisch an Raketenstarts und Satelliten. Die 
gibt es immer noch – aber der Wirkungsgrad der weltraumbasierten Wirtschaft ist viel 
höher: Services wie Kommunikation, Ortung, Navigation, Zeitgebung und 
Erdbeobachtung sind ohne weltraumgestützte Technologie nicht denkbar. Gerade diese 
Bereiche werden stark wachsen“, sagt Björn Hagemann, Senior Partner von McKinsey. 
Zudem drängen neue, kommerzielle Anbieter auf diesen Markt und ergänzen damit die 
staatlichen Aktivitäten.   

Fünf Branchen - Lieferkette und Transport; Landwirtschaft;, Verteidigung;, Einzelhandel, 
Konsumgüter und Lifestyle und digitale Kommunikation werden bis 2035 mehr als 60% 
des Wachstums der Raumfahrtwirtschaft ausmachen.  

„Das öffentliche Interesse am Weltraum ist so groß wie lange nicht mehr. Die Raumfahrt 
spielt über mögliche wirtschaftliche Faktoren hinaus nämlich eine immer wichtigere Rolle 
bei der Bewältigung globaler Herausforderungen“, so Hagemann. „Dies reicht von der 
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Katastrophenwarnung und der Klimaüberwachung bis hin zu verbesserten humanitären 
Maßnahmen. Die Zusammenarbeit zwischen öffentlichen und privaten Akteuren ist 
entscheidend dafür, dass dieses Potenzial auch ausgeschöpft wird.“ Die Rolle privater 
Akteure wird dabei tendenziell größer: Die Investitionen des privaten Sektors haben in 
den Jahren 2021 und 2022 mit insgesamt über 70 Milliarden Dollar ein Allzeithoch 
erreicht. Diese Investitionen fördern die Innovation in Bereichen wie In-Orbit-Inspektion, 
Wartungsdienste und kommerziell finanzierte Raumstationen. Die Aktivitäten weiten sich 
auch auf staatlicher Ebene aus: Länder wie Japan, Peru, Saudi-Arabien und Thailand 
investieren allesamt in Raumfahrtinitiativen, und Indien ist das erste Land, das ein 
Raumfahrzeug in der Nähe des Mond-Südpols gelandet hat.  

Die Senkung der Startkosten sind ein wesentlicher Faktor, die das weitere Wachstum der 
Weltraumwirtschaft beschleunigen:  In den vergangenen 20 Jahren gingen sie um 90% 
zurück – was zwischen 2019 und 2023 nicht zuletzt eine Zunahme der gestarteten 
Satelliten um 50 Prozent pro Jahr mit ermöglicht hat.  

 

Über McKinsey 

McKinsey ist eine weltweit tätige Unternehmensberatung, die Organisationen dabei 
unterstützt, nachhaltiges, integratives Wachstum zu erzielen. In Deutschland arbeiten wir 
seit sechzig Jahren mit Klienten aus dem privaten, öffentlichen und sozialen Sektor 
zusammen, um komplexe Probleme zu lösen und positive Veränderungen für alle 
Beteiligten zu schaffen. Seit nunmehr 60 Jahren in Deutschland und seit fast 100 Jahren 
weltweit. Wir kombinieren mutige Strategien und transformative Technologien, um 
Unternehmen dabei zu helfen, Innovationen nachhaltiger zu gestalten, dauerhafte 
Leistungssteigerungen zu erzielen und Belegschaften aufzubauen, die für diese und die 
nächste Generation erfolgreich sein werden. In Deutschland und Österreich hat McKinsey 
Büros in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Köln, München, Stuttgart und 
Wien. Weltweit arbeiten McKinsey Teams in mehr als 130 Städten und 65 Ländern. 
Gegründet wurde McKinsey 1926, das deutsche Büro 1964. Globaler Managing Partner ist 
seit Juli 2021 Bob Sternfels. Managing Partner für Deutschland und Österreich ist seit 
2021 Fabian Billing. 

Erfahren Sie mehr unter: https://www.mckinsey.de/uber-uns  
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